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Zwischenveranstaltung 
Objekt: IKSK Wuppertal 

Ort: Codeks 

KST: 1815700 

Datum: 30.10.2019 

Uhrzeit: 18:00 Uhr – 20:30 Uhr 

 

Teilnehmerzahl: 82 Teilnehmer 

 

Nr. Besprechungspunkt 

1 Begrüßung und Einführung 

- Der Dezernent für Stadtentwicklung, Bauen, Verkehr und Umwelt, Herr Meyer begrüßt die Teilneh-
mer*innen.  

- Herr Helbig vom DWD hält einen Impulsvortrag zu dem Thema „Klimawandelbetroffenheit – Heraus-
forderungen für die Städte“. 

2 Moderierte Diskussionsrunden 

- Es werden modertierte Diskussionsrunden zu zehn ausgewählten Maßnahmen in neun Handlungsfel-
dern in den Bereichen Klimaschutz und Klimafolgenanpassung durchgeführt. Die Teilnehmer*innen 
können in 2 Runden an unterschiedlichen Diskussionen teilnehmen. 

- Ziel der Diskussionen ist, Maßnahmen mit den Teilnehmern weiterzuentwickeln. 
- Die Ergebnisse der Diskussionen werden durch Notizen an Stellwänden festgehalten. 

 

3 Ergebnisse der Diskussionen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

2 

 

2 

Nr. Besprechungspunkt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

3 

 

3 

Nr. Besprechungspunkt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

4 

 

4 

Nr. Besprechungspunkt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

5 

 

5 

Nr. Besprechungspunkt 

4 In der Pause erfolgt eine Abfrage eines Stimmungsbildern zu der Frage: „Welche Maßnahme sollte in Wup-
pertal am schnellsten umgesetzt werden?“ 

Die meisten Stimmen erhielten die Maßnahmen „Wasser und Grün in die Innenstädte“ und „Checkliste für 
eine klimagerechte Stadtentwicklung“. 

5 Abschluss der Veranstaltung durch Herrn Hübner mit Rückmeldungen unterschiedlicher Teilnehmer. 

6 Postkarten-Aktion: Die Teilnehmer*innen formulierten auf den Postkarten folgende Anregungen und Wün-
schen zum Klimaschutz und zur Klimafolgenanpassung in Wuppertal.  

- Bionahrungsmittel für jeden (Präventionsmaßnahmen: Bio ist bezahlbar) 
- Unterstützung des Fahrrad- und Fußgängerverkehrs 
- Nicht „Konsumgeilheit“ unterstützen 
- erneuerbare Energien 
- Verbindliche Richtlinien für den Rat der Stadt Wuppertal für das Ziel, das Ziel des Umweltbundesamtes, 

in 2050 den Nullverbrauch an unversiegelten Freiflächen in der BRD zu erreichen! 

 


